Sportler helfen Sportlern
Mani Schwedler, Vize-Weltmeister und Europameister braucht unsere Hilfe!

Spitzensportler sind in der heutigen Gesellschaft Vorbilder, aber sie sind keine Übermenschen und so ist es auch bei ‚Mani’, der an Leukämie erkrankt ist. Er braucht Hilfe, unsere Hilfe und zwar lieber gestern als heute.

Warum will ich helfen? 

Als ehemaliger Spitzensportler und Nationaltrainer für das Fachgebiet Trampolinturnen hatte ich das Privileg Sportler/innen auf allen Ebenen betreuen zu dürfen, unter anderem auch Mani Schwedler. Als Trainer wusste ich, dass für mich der Sport aus verschiedenen, sehr wichtigen Aspekten besteht. Der erste Aspekt ist der Sport selbst. Mit dem Wort „Kreativität“ kann man den zweiten Aspekt erfassen. An dritter und wahrscheinlich wichtigster Stelle steht die Teilnahme an den faszinierenden zwischenmenschlichen Beziehungen. Das Zusammensein mit Leuten, die den Sport praktizieren. Persönlichkeiten von großem Format zu begegnen und den Umgang mit ihnen zu pflegen erweist sich für mich, seitdem ich Sportler wie ‚Mani’ kennen gelernt habe, auch als Quelle der Inspiration und als unwiderstehliches Verlangen, dem Sport und den Sportlern treu bleiben zu wollen. 

Sind wir nicht eine eingeschworene Gemeinschaft nach dem Motto „, Alle für einen und einer für alle“? Alle setzen sich für ein Lebensziel ein, alle packen es an, um die Voraussetzungen zu schaffen, die notwendig sind, um ein Ziel in die Tat umzusetzen. Die Vielzahl von Organisationen und prominenten Sportlern, die ‚Mani’ bis zum heutigen Tag unterstützt haben, zeigten, zu welchem Ziel sie sich solidarisch bereit erklärt haben. Die wesentlichen Bestandteile des menschlichen Glücks sind einfach. So einfach, dass sich komplizierte Leute oft nicht eingestehen möchten, was ihnen im Grunde fehlt. Es tut einfach gut, mit Sportlern und Menschen zusammen zu sein, die in der Einfachheit des Lebens Sinn finden. An dieser Gemeinschaft hat sich ‚Mani’ aufrichten können. 

Es gibt noch einen Grund warum ich diesen Artikel geschrieben habe, noch ein Grund, helfen zu wollen. Der an Leukämie erkrankte ‚Mani’ ist nicht der einzige Erkrankte in unserem Bekanntenkreis; genauer gesagt im Bekanntenkreis unserer Tochter Ashleigh. Ein Klassenkamerad (Erstklässler mit 6 Jahren) ist auch an Leukämie erkrankt und hat deswegen die Schule bis auf weiteres verlassen müssen. So kann es jeden von uns treffen. 

Wenn Ihr das gleiche empfindet wie ich, die genannten Organisationen und dessen prominente Sportler wie Ex-Box-Weltmeister Sven Ottke, Birgit Prinz, dreifache Weltfußballerin des Jahres, Fecht-Olympiasiegerin Dr. Sabine Bau, Trampolin-Olympiasiegerin Anna Dogonadze, Hockey- Olympiasiegerin Denise Klecker, Basketball-Nationalspieler Pascal Roller, usw., die schon gespendet haben, dann lasst Euch auch „typisieren“. 
Mit dem Schlusswort möchte ich mich Herrn Hartwig Gauder, vom „Verein Sportler für Organspenden“ anschließen. „Ich möchte alle Aktiven und ehemalige Sportler, Trainer, Freunde und Menschen aus dem sportlichen Umfeld und darüber hinaus bitten, die Aktion zu unterstützen. Damit geben Sie nicht nur Mani Schwedler eine Chance, sondern auch Tausenden anderer Leukämiekranker Hoffnung, für die bislang kein ihr Menschenleben rettender, „passender“ Spender gefunden werden konnte.“

Chevalier David Charles Pittaway OSJ

Wie ich helfen kann

Die Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern (ABK) ist die Bayerische Knochenmarkspenderdatei und ist mit ca. 170000 Spenderinnen und Spendern die zehntgrößte Datei der Welt. Ihre Aufgabe ist es in Bayern potentielle Blutstammzellspender zu registrieren und die Spende durchzuführen, die weltweit zur Rettung von Patienten eingesetzt werden kann. 

Wann, wo und Wie? – Eine zentrale Aktion zur Typisierung findet am Samstag, den 11.03.06 von 10.00-18.00 in München statt. Alle können helfen indem Sie in der Radsportarena, der Eventarena zur Typisierungsaktion kommen und sich als Blutstammzellspender registrieren lassen. 5 Milliliter Blut reichen für die Typisierung - der Spender sollte zwischen 18 und 55 Jahre alt sein und an keiner ernsthaften, ansteckenden Erkrankung leiden. 

· Wichtig: Wenn Sie Spender sein wollen aber diesen Termin nicht wahrnehmen können, kann die Typisierung von jedem allgemeinen Arzt, aber auch von Fachärzten mittels Mundschleimhauttupfern vorgenommen werden. Hierzu kann ein Untersuchungspäckchen angefordert werden. Mit dem per Post zugestellten Päckchen begibt man sich zu seinem Haus- oder Facharzt. So können Sie sich über den Postversand aufnehmen lassen. 

Dafür erreichen Sie die AKB unter der Tel-Nr: 089-893266-28 oder per Fax: 089-89326629 E-Mail: 

 HYPERLINK "mailto:info@knochenmarkspende.de" 
info@knochenmarkspende.de
· über das Internet: www.knochenmarkspende.de, Informationen zur Knochenmarkspende, Einverständniserklärung. 

Dieser Aufruf zur Typisierung ist in Kooperation mit der ‚Stiftung Deutsche Sporthilfe’, dem ‚Olympiastützpunkt Bayern’ dem ‚Bayerischen Turnverband’, ‚Die Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern’ und ‚The Knights Hospitallers Of The Sovereign Order Of Saint John Of Jerusalem (The Ecumenical Order)’ gestartet worden.

Auch Geldspenden helfen 
Eine Typisierung kostet pro Person 50 Euro. Diejenigen, die sich die Typisierung nicht selbst leisten können, können kostenlos spenden. Deshalb auch die Bitte, auf das von der ‚Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern e.V.’ für die Aktion hilf ‚Mani’ eingerichtete Sonderkonto zu spenden, egal ob es die 50 Euro für die eigene Typisierung sind oder weniger. 
Spendenkonto:
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern

Bank für Sozial Wirtschaft 

Kennwort: „Mani“

Kontonummer 110

BLZ: 700 205 00

Kennwort: „Mani“. Vermerken Sie bitte in dem Feld für Verwendungszwecke neben dem Kennwort: „Mani“ unbedingt Ihren Namen und Ihre Adresse, damit Ihnen die Spendenquittung zugestellt werden kann. Bei Spenden bis einschließlich 50 Euro reicht der Bankbeleg zur Vorlage beim Finanzamt.

Infos im Internet

Es gibt im Internet viele Möglichkeiten sich zu informieren. Sehr gute Darstellungen und Erklärungen gibt es in erster Linie unter www.knochenmarkspende.de, 
www.dkms.de/asp/faq/faq,asp" 

www.dkms.de/asp/faq/faq,asp
 www.sporthilfe.de, www.emadeus.de, www.ospbayern.de. www.knightshospitallers.de
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Chev. David Charles Pittaway OSJ

Margaretenstr. 13 

D-81373 München 

Tel & Fax: 089-7140551

www.knightshospitallers.de
e.mail: david.pittaway@knightshospitallers.de
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Herrn Klaus Sarsky 

Stellvertretender Stützpunktleiter

Olympiastützpunkt Bayern

Spiridon-Louis-Ring 25

Tel. 089-3067-2682

Fax. 089-157 39 93

www.ospbayern.de
e.mail: KSarsky@ospbayern.de 
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